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VERBALNOTE 

BetrilÌI ; Zueammeaeetstmg d · · Divektoriuxn« der Europftlachea 
InveatitiOBebank 

I. > B i · 1970 be«t«Ad d*s Direktorium der Europei·chen Investition·'· 
benk g e m t · · den Beetimmuagei» d e · Vert rege· von Rom au« einem 
Prfteidenten und »wet Viseprteidenten. 

Im Herbst 1970 vereinbarten die MitgUeditnaten die Sdwiiang 
einer dritten VineprfteidenleneteUet die Katiftsierung der Ver t r ag · -
Änderung« dur db die d i e · · Stelle endgültig geechaiien wird. i«t 
im Gange. 

In Anwendung d e · Grundsatse· , d a · · Gro»^britannien an der Ver
waltung der Qemyein«chaitoin»titatt0n«i in deraelben Weiee betei
ligt eein «oll wie DeutecUand» Frankrirtck und Italien iet verge* 
•eken* im Rakmen der Erweiterung der Gemeineckait eine vierte 
Viseprteidentenetelle s« eekatfMu 

Die anderen beitritte-wilUgen Linder (Dftnemark, Norwegen und 
Irland) haben bei der Gemeinackaft die Schaifttng einer fttnüen Yiae-
prteidenten«telle im Direktorium der Europtiecken Inreet i t ion·-
bank beantragt i damit w«rde »ick die Zakl der Mitglieder de · Di-
rektoriuai · dieeer Inatitutioa auf •eck · erkoken. 

In »einer Sitsung vom 20. Septesober konnte der Rat in dieeer Frage 
keinen Beecklu· · laaeenj eie wurde sur erneuten Prüfung an den 
Aue^cku· · der StCndlgen Vertreter aurttckflberwieeen. 

Okne in die politiecken Überlegungen im Zueanunenkang mit dieeer 
Frage eingreifen au woUm, mtckte da · Direktoriusa der Euro
pei · cknn Investitionsbank Uermi t aui einige Geeicktspunkfee kin* 
weieen» die eeinee Eracktens BertLckeicktigung finden konnten. 
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IL -Der Gedanke· neben Qroa^britanaion auck den anderen be i t r i t t · · 
willigen LAndem eio« bedeutende Position im Direktorium der Bank 
KU eickem, entspringt aknUcken Voretellungen, wie «ie der ktini« 
tigen Zu«ammen«etsvaig der K«wamie«ÌOtt der Europftlacken Qexnoin-
schaften »ugrunde liegen. 

£ r berukt jedock anackeinend auf einer voreiUgen Gleichsetsung 
der beiden Institutionen. Hiersu ist folgende· su bemerken s 

I ) Die Tätigkeit der Kommission der £ur(^;>«isck4m Gomeinschafte» 
ist vlelilltig und eriasst alle Aspekte der Vertrage von Rom und 
Par i s . Demgegonttber is t die Tätigkeit der Eur^p«iecken bn-
vestitivnsbank im Grundsats sekr elnlack : sie bestekt in der 
Atifioiakme von Anleiken auf den Kapitalmarkten und der Aueleikung 
der aufgenommenen Mittel sur Fiaansierung rom Vorkaben, dio 
von vorrangiger Becleutuug itir die I^ntwicklusg der Gemein·chaft 
sind. Dem^afolge sind Fragen von allgemeiner Bedeutung, mit 
denen die Kommission kftuflg konfrontiert ist« im Fall« der Bank 
wesentlich weniger xahlreiek« und Beratungen Ober Grundeata-
fragen sind kier sekr viel seltener. 

2) Die Gemeinschaft besitjst awei wicJbUge Kxekutivergane : den Rat 
und die IComznission. Die Suroptische InvestitionebauoLk wird von 
drei Organen rait genau abgegrensten Kompetensen geleitet. 

a) Der Rat der Gouvemeure bestekt aus den seeks Flnansmini-
Stern der Gomeinsokalt. Seine Hauptaufgabe iet e · · die aUge-
Tieinen Richtlinien für die Tfttigkeit der Bank au erlassMi. im 
Zuge der Erweiterung wird den neu beitretenden Ländern im 
tlat der Gouvemeure eine besonders privilegierte Position ein
geräumt, da jedes Mitglied dieses Gremiums, gleick weickes 
Land es vertrit t , über eine Stiirune verfügt. 

b) Der Verv/altungsrat der Bank hat die ausschliessUcke Sntsckei-
dungsbei^gnis für die Interventionen der Bank, d.h. die Ge* 
wâkrung von Dariehen und Garantien. Die neu beitretend«» 
Lander müssen normalerweise vor aileim an dieeena Gremium 
interessiert sein, da es letstllch die praktische Ausrichtung 
der Tätigkeit der Bank bestiznmt. Die getroffenen Vereinba
rungen räumen jedoch OAuexnark, Norweger^ und Irland eine 
sehr starke Position im Verwaltungsrat ein, da jedes dieser 
Lander wie Belgien und die Niederlande über eine Stimme ver
fügt Sie brauchen somit nicht su befürchten, im Verwaltungs-
rat benncfateiligt su sein. 
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c) Das Direktorium der Bank ninmit die laufenden Geschäfte der 
Bank wakr, d. k. seine ^gentlioke, wesentUcke Aufgabe be
stekt darin, über die Aufnahme von Anleihen au verhandeln 
und die Liquidität der Bank su steuern. 

Nun kann es swar aufgrund der Bedeutung des britischra Kapital
marktes a l · normal angeaeken werden, da · dersei t ig · Oirek* 
torium durch die Beetelluag ^Uae· neuen Mitgliede· au erweitem, 
um die OperatioaMi der Bank, nanoenûick auf dona Londoner 
Markt, stt er leichtem· dock erecheint e · demgegenüber fraglich, 
ob die Anweeenheit eine« xu^atsUchea Direktoriumemitglied· die 
Anleikeoperatioswn der Bank erleichtern wftrde. Auf jeden Fall 
dürfte die Bank in den neuen MitgliedeUndern - aufgrund de · 
Bedarf· von Gebieten wie beiepieleweiee Nordnorwegen und Weet-
irland · vor allena eine Rolle a l · Darlekenegeber au efdelen kaben, 
und auf dem Gebiet der Darlehenavergabe iet, wie beredt· erwfthnt, 
der Verwaltung·rat ihr massgebende· Organ. 

3) Dasu kemnxt, d a · · die Bank mit einena eehr kleinen Pere<malbe-
stand arbeitet, der gegenwärtig rund 200 Personen umiasst und 
sich naek dona Beitritt auf etwa 2S0 erkohen dttrfte. Es nauss ver
mieden werden, dass diesem Personal ein »ahlenraassig dispvo« 
portlooiertes Direktorium vorstekt. F e m e r sei erwtknt, d4.ss die 
Weltbank sehr lange nur einen Viseprtsidenten katte und die Zahl 
der VisoprAsidenten ers t vor kursena, nackdena sie ein sekr viel 
grOssoree TAtigiMitsvolumen erreicht hatte ale die EuropAische 
Investitionsbank, erkoht hat. 

In diesem Zusammenhang is t femer darauf hinsuweisen, dass eine 
Erweiterung des Direktoriums auf seeks Mitglieder ein Quorum 
und eine Mehrheit von vier Stimnum für die Beschlttssfassimg e r 
fordern wCUrde. Dies würde eine w ^ t e r e betrAchtUche Erschwerimg 
für die Arbeit der Institution bedeuten. 

m . - Der ausschlaggebende Gesichtspunkt in institutioaeller HInsickt 1st, 
dass keinem Mitgliedsland von vornherein der Zugang eines seiner 
Staatsangehörigen au einem Organ der Gemeinschaft verweigert wird. 

Drei Losungen dürften sich anbieten, um in diesena Punkt den Wfln* 
ecken DAnemarks, Norwegena und Irlands entgegenaukonuxuin} 

1) Im Sitaungsprotokoll konnte niedergelegt werden, dass der Rat 
der Gouverneure der Baidk, der die Mitglieder des Direktoriums 
beeteilt, in seiner Jakressitaung vom Juni 1971 einer Bitte des 
Ministerrates entsprechend bere i t · au der Zueanamenaetaung de · 
Direktorium· Stellung genommen hat nad d a · · ·οΙηο von den eech· 
Finanaminietem einstizxunig angenommenen Schlussfolgerimgen 
sehr prftsise waren : 
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" . . . Der Rat der Gouvemeure i s t d e r Ansicht , d a s s das 
Di rek to r ium . . . . durch einen v ie r ten Vizepräs identen e r 
gänzt werden soll . E r hat festgestel l t , da s s der le tz te Satz 
des ihm vorgelegten . . . Dokunxents, wonach 'diese Losung 
nicht aussch l i e s sen w ü r d · , dass i n e inem zukünftigen Ze i t -
punM die Lage im Lichte dmt dann obwaltenden Ums t lnde 
neu durchdacht werden kann' , Spie l raum für e ine flexible 
Regelung der mögl icherweise auftretenden P rob leme zum 
gegebenen Zeitpunkt lAsst. " 

2) Diese Pr f tz i s ienmg konnte auck die F o r m e iner fe ie r l i cheren 
ErklArtmg der Gemeinschaft haben« die die Schlueefolgerun{];en 
des Rates der Gouvemeure vom JTuni wiedergeben und zum 
Beispiel wie folgt lauten konnte : 

"Die Ta tsache , dass weder Dänemark noch Norwegen oder I r 
land in de r nAchsten Zeit i m Di rek to r ium ve r t r e t en se in werden 
und damit in d e r Lage sind, in d e r s ich d ie BeneluxlAnder wah
rend zwölf J ah ren befand«! haben, s te l l t kein P ra jud i s für die 
Zukunft da r . Der Rat de r Gouvemeure d e r Bank, de r die Mi t 
gl ieder des Di rek to r iums bestel l t , hat in der Tat betont» di%ss es 
nicht ausgesch lossen i s t , dass die Lage zu einena zukünftigen 
?;eitpvinkt im Lichte der dann obwaltenden Um^stünde neu d u r c h 
dacht werden kann, und hat fes tgestel l t , das« d iese r Satz den 
nötigen Spie l raum für eine flexible Regelung der nfiOglicherweise 
ariftretenden P rob leme zum gegebenen Zeitpunkt lAsst. " 

3) Schl iess l ich konnte miua die F r a g e der Anzahl der D i r e k t o r i u m s -
mitgUeder für die Zukunft durch eine prftzieere Formul i e rung 
offenlassen und festlegen, dass der Rat der Gouvemeure durch 
e ins t immigen Beschluss die Anzahl der Mitgl ieder des D i r ek to 
r iums der Bazüc abändern konnte. 

Diese LOsting wurde dexn Präzedenzfa l l en tsprechen, den de r Ver
t r ag von Rom hinsichtl ich de r HOhe des Kapitals de r Bank g e 
schaffen hat. Sie würde auch der gängigen Praods in m e h r e r e n 
^'ίitgliedβländern für die Fes t se tzung der Anzahl der geschAfts-
ftthrenden Verwal tungsra tsmi tg l ieder von Aktiengesel lschaften 
entsprechen. Damit w ä r e spä te r jede durch die Entwicklung nOtig 
werdende Änderung der Struktur des Di rek to r iums möglich. 

IV. -Wenn da rübe r hinaus den bei tr i t tswil l igen Ländern besondere Zu
s icherungen gegeben werden müssen , uxa i h r e n berecht ig ten Anliegen 
Idnsicht l ich e iner Intervei^<m de r Bank zur Beschleunigung d e r En t 
wicklung i h r e r wir tschaft l ich zurückgebliebenen Gebiete Rechnung zu 


